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Einleitung

l)ic viclfirchcn lrrtiirner und Unsicherhe iten bei dt'r systcmatischen Zuordnung der im
Mittelrttcerrarttn verbreiteten Fonnen rler (iattungen Lacerta unLl I\tdards crklären sich
datlurch, dall rein äußerliche Mcrknrale zur Klärung derartigc'r Fragc'n oft unz.urcichend
sind. l)ics gilt speziell für diese bciden Gattungen, bci denen viele Artcn urrd Unrerartcn
meist nur mehr in Zcichnungsmuster und Färbung subtile Unterschiedlrchkeiren aufweisen,
in Merknralen also, deren systematischer lVert aufgruncl der hohen Variabilität fraglich
w i rtl.

Die bisher bei europäischen Reptilien kaum angewandte Proteinclektrophorese wird
von uns aus rliesenr Gruncl zur weitercn Klärung systenratisch strittigcr Fragen herange-
zogen. Wir verglichen Eidcchsen der Inseln Milos und Skiros rnit l;estlandspopularionen
v<tn Podarci.s trturict, Podarcis erhardii und Podarcis muralis.

Problematik

I)ie Mikrs-F,itJcchse rvurrlc seit ihrer [rrstbeschrei[rung clurch IJlnnrnc;,t (l8t]2) als geo-
graphische Rasse cntweder z.u Lacerta muralis (BouteN<;r:n 1920; \ür.nnr:n 1935; Vrrr-
sr-ctN l95.j; Ilucnrror.z 1962) oder l-acerta erbardü (I-. l!'liir..r.rn 1934; Mnnrrrs uncl
Müt-t-nn l92fl, 1940) gestcllt. Dieser zum Großteil nur sehr unkritischen Vorgangsweise
enthielt sich Kt.nuurn (1957), der durcb seine craniologischen Untersuchungen zu tlem
Irrgebnis gelangte, daß die Milos-Eidechse eine eigene Art darstellt. Aber auch Kuuuen
stellt Lacerta milensis in die nächste Verwandtschaft 7.u Lacertd nnralis.

l9l0 beschrieb \ürnwrn die Form von Skiros rls Lacerta taurica gaigeae. 1940 stellten
Mrnterus unil Mür-r.nn in ihrer l,iste tler europäisclren Amphibien untl lteptilien gaigeae
irls Unterart z.u l.acerta erhardii, cine Vorgarrgsweise, für die ähnlich wie bei der Milos-
F,idechse rein tiergeographische Gesichtspunktc maßgebend gewesen sein dürften. Auf-
grund neucrlicher Untersuchungen karn WrLrstuN (1953) z-u der l:eststellung, daß die
systetnatisclrc Zuordnung z,u l-acerta taurica od.er Lacerta erbardü eirren Gewaltakt dar-
stelltc. untl erhob die Skiros-llidechse, ähnlich wie Krruvex die Milos-Eidechsc, in den
Ärtrang. Niehtsdestoweniger führten Mr:nrnus uncl Wenuurs (1960) diese Fornr wieder
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als fJntcrart von l"acerta erhardii, ein Vorgehen, dem sich Gnusun und S<;rrur.zr-Wnsrnutt
(1971) bei ihrer Uberarbeitung der Cycladen-Eidechsen der Nördlichen Sporaden an-
schlossen -

Ergebnisse und Diskussion

9 der ltl untersuchten Genloci (t.I)H 1, MDFI, CPK, aGPDH, P(;M 1, ES'I'2, MP 1, MP3,
MP5) crwiesen sich bei allen untersuchten Individuen als identisch besetzt. I)ie frequenzen
cler Allele der übrigen Loci sind in Tabelle I aufgeführt, die scherrratische l)arstellung der
E,lektropherogramme z-eigt die Abbildung. Die Genfrequenz-en der polynrorphen l-oci
stehen in gutcr Übereinstirnmung rnit der Hardy-\feinberg-Gleichung. Die nach der
Methode von Nsr (1971,1972) ermittelten genetischen Distanzen der von uns unlersuchten
Taxa liegen z-wischen O,O2 und 0,4 ('Iab.2), sind also niedrig im Vergleich z.u anderen ähnlich
verwandren systematischen Einheiten. Die L)istanz der Formen von Milos und Skiros wäre

mit 0,02 nach NEr (1975) nur im IJereich von l.okalrassen; auch ihre l)istanzcn zur an-
scheinend näclrstveruandtcn Podarcis taurlca lägen nrit 0,2 nur im Rahmen einer Subspccics.

11.)icllezciclrnungcnl-l)llluntlll)ll2sintlanalogdcnBezcichnungenl.l)llBbzw.l.I)l.lllund
[.])llA bzw. l.l)tlM, bezichcn sich also auf llomotctratrcre der vonr Ocn cxprcrrit'rten [.lntcr'
cinhcitcn. Sic sincl nieht zu verwechseln mir den llez-eichnungcn LDll l-l,l)lt5 fiir die 5 möglichcn
T'etranrcrcn, dic aus cien Untereinheiten gebildet werden können.

Material und Methode

14 F,xemptare der Milos-F"idechscn von der Insel Milos,24 Iixemplare der Skiros-Eidechse,20
f.ixemplarc von Podarcis taurica ionica von der nördlichen Peloponnes (Archea Feneos), insgesamt
38 Excmplare von Podarcis erhardii von einigen Fundorten in Nordgriechenland und vonr iugo-
slaq,isclreir Teil des Or:hridsees und je 8 Exemplare von Podarcis muralis albanica vom Olymp und
vom Chelnosgebirge auf der Peloponnes standen uns ftir diese Untersuchungen zur Verfügung.
L)a im Bereich der untersuclrten Protcine zwischen den für diese Untersuchungen herangezogenen
Teilpopulationen einer Art (auch zwischen den beiden in Frage kommender erhardii-Untertrten
rbe"ti vnd thexalica) keine signifikanten Unterschiede gefunden wurden, konnten die Ergebnissc
fiir die vergleichcLrde Auswertung gepoolt werden.

Die'fiere wurdcn bis zu. Untcriuchung im Laboratorium gehalten. Nach Betäubung mit Ather
wurtlcn Muskulatur aus dcn Schenkeln, [.eber, Herz- und Blut entnon]nrcn. l)ie llidcchsen wurclcn
nach der Probenentnrlrme für spätere morphologische Untersuchungen entsprcchencl präpariert. l)as
mir Citratliisrrng verserzre Blut -urde zentrifugiert, die erhaltencn Erythrozytcn wurden rnit
destilliertern V:sser hänrolysiert und die Probe bis zur Vemendung tiefgefroren. Ebenso wurclen
die Leberprobcn tiefgefrorcn, während Herz- und Muskeln noch am selben'läg untersucht worclen

sind. I)ie nicht soforr ausgeweneren Proben wurden innerhalb weniger Tage nach der Tiitung dieser
Tiere weiterverarbeitet. Die Gewebsproben wurden mit dem ein- bis zweifachen Volumen Vasser
homogenisiert urrd der nach rlem Zenrri{ugieren erhaltene Uberstand au{ Itri)terpapierstreifen aufge-
nommen. I)ie so erhaltenen Probcn wtrrden an einer Schnittstelle Jes Gels aufgebracht.

I)ic folgendcn Proteine wurderr ausgewertet: l.rctatdehydrogenase I ' (LI)FJ I ). Lrtat.lehydroge'
nase.2 (l.I)ll2), Glukoscphosphatisonrerase (GPl), Malatdehydrogcnase (MI)Il), c ()lycerophos-

phat<lchydrogcnase (cGPDl l), Kreatinphosphokinase (CPK), Glutanrat-Oxalacctattransartirtase
(GO'l'; a". Mrrskeln bzw. Ilerz-; Phosphogluconrutascl (P(;M 1), Phospboglur:omutase2 (l)(iM2)
rrntl cin zusätzliches Proteirr mir l.l)t{-Aktivität (LDFI3) aus dcr l.eber, sowie 3 Esterasen aus tletn
llärrolysat. Zusätzlich wurden 5 Nicht-Enzym-Proteine (MP) aus dent Muskel drrgestellt. I)ic
'lrcnnung tler Proteine erfolgte auf l2prozentigenr Stärkegel (Fa. F)lectrostarch) bei pFl 7 (Briickcn'
puifer 0,135 Mol/l fris,0,045 Mol/l Citronensäure) oder fürdie_aus l-eber dargestelltcn Inzyme
hei pF{ 8 (0,115 Mol/l Tris, 0,026 Mol/l Citronensäure). Als Gelpu{fer wurde 3prozentiger Briickcn-
pufier verwendet. I)ie I)arstellung der Enzyrrrbanden erfolgte rrach rler Metho<le von Ssev und
lusno (1970), die nicht enzyrnatisch aktiven Muskelproteine wurden durch Anfärben mit Arrido-
schwarz sichthar gemacht.
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Tabelle I

Genfrequcnzen der nicht bei allen untersuchten Individuen identisch besetzten Loci

(Ml. = Milos-Eidcchsc, SK = Skiros-liitlechse, 'IA = Podartis taurtca, Y.R -- Podarcis erbardii,

MR = Pod.arcis nuralis: in Klammern ist die Anzahl der jeweils untersuchten Flxemplare angegeben)
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Tabelle 2

Nei's genetische Distanzen (D) (Abkürzunge n siehe 'fab. 1)
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M L .394 .2811 .212 .021
sK .400 .264 .190
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Allerdings liegt auch der vert für die beiden gut isol;erren und teilweise sympatrischen
Arten P. taurica rnd P. erhardii in derselben Größenordnung (Iäb.2). Außerdem weisen
bereits Gonunru et al. (1975) auf die Tarsache hin, daß auch die gencrische l)istanz zwischen
P. melisellensis .*r<l P. sicula (zwei nach unserer Ansicht nicht sehr nahe verwandte Arten)
kleiner ist als zu'ischen ,,sogenannren Subspecies" einiger Säugeriere und Reptilien.

l)a also tlie genet;schen l)istanzen zwischen den Arten der Gatrung Poiarcis allgernein
vergleichsweisc niedrig sind, scheint uns der Arrrang der Milos-Hidechs.'(P. milensis)
bestätigt. l)och gehört diese Art nicht in die unrnittelbare vern,ancltschaft von p.mnralis,
scrntlern v<tn P. taurica. I)er systenratische Status der Form von Skiros ist jedoch auf Grund
unserer Ilefunrle revisionsbedürftig (TrroeunrvN und MayeR in Vorbercitung).

Nach Nar (1971, 1972) ist die genetische l)istanz proportional Jer Zeit der genetischen
Isolati.n: l):2cvt, jedoch liegen in der [,iteratur angegelrene Schätzwerte {ür clen pro-
portionalitätsfaktor2cmit l,l5 x 10 6proJalrr(Ner lgZl)bis5,5 x l0 sproJahr(Gonuaw
er il. 197+1 so weit gesrreut, daß wir es derzeit nicht wagen können, eine Schätzung der
l)auer der Isolation der untersuchten Taxa durchzuführen.

Zusamrnenfassung

Anlund ,prrxe ine Jektrophoretischer Daten riiber l8 Qenloci wurdcn Kleinlacertcn der grieclrischen
Inseln Mifrrs trncl Skiros rrit Fcstlandsp,rpulationen von Podarcis t,turica ionica, Podirci.s muralis
albanica und Potlarci erhardii verglichen. I)ie Genlrequenzen der polyrnorphen Loci werden ange-
geben und.rlie genetischen I)istanien nach Nnr ..r.chn"t. Die G;itß;n der genctischen l)istanzen
q'erden diskutiert vncl Podarcis milensis als Art bestätigt. Die Populationerr von Milos und Skiros
erwiesen sich als nächstverwandt, beide sind in die nalie Verwaniltschaft v<tn Podarcis taurica und
nictrt von Podarrlt ,rrrorrt zu stellen.

I

Summary

lileetrophoretic investigations on European species of tbe genus L,acerta and l,ot]arcjs. l.7'he Podarcis

foms.from the Greeh iknds Milos and Skiros

Srrrrll lizards frtrtn the (lrcek islrrrds Milos and Skiros are comparc<l wirlr populations fronr the
cr)util( lr ll PnJ,trct< taurica tontea. I\tdar,i< nuralis alhantea ,ntl P,,rlarri, trh,tr*t hv (.rl,l)lo\.;nt
pr,'tcil clc,'r,,1'h,,rt'tir rlarr l,'r l1i *.."t,'. lhc gcn {requen.re<,,[ rlre p,,lrrrr,,rplr l,,ei arc giucn
ancl.thc gerrctic tlist,rnces arccalrrlatetl accorcling to Nrt. I',xtcnsiorr ,,1 gcncri. .li.tanecs is.liscuised,
I'odarris nilersis can be confirmerl as a species. lopulations of Mikrs and Sliiros havc shown to be
clrrscst rclatcrl, both have trt be consitlcrcil as closcly relared m l,othrcis rtsrita antl rrot ro Porlarc:s
muralis.

R6sum6

Recherches ilectrophor4tiques concerndnt les espices europöennes du genre l,acetta et ltodarcis. I. Les

formes de Podarcis des iles greques Milos et Skiros
(_)n r r,'ttrPrri les Jates proteirro 6lectroph,rr€tiqrres dc lli i.cus ßeneriqu,.. Jcs pcrirc. Ireerrcs tlcs
il,r grerlrrcr Milr'. er Skiros et des populati,,ns c.ntinenralcs les Potlartis taurica itniu, Podaros
muralis allzanica et Podarcis erbardü. Aprös avoir 6valu€ les fr6quences dcs locus polymorphes, les
distances gcn6tiques ont 6t6 calculöes atei Ia {ormule de Nsl. Elles onr 6re I't,bict .ii.li'..u,.inn 

"t 
on

peut-rffirrrcr..;uc hxtarcts milensis est une espöce autonome. Il se montra qtre les populations des
ilcs 1\lilt't.et \l'ir,'s sont. trir alparintdcr ct que t()utcs les clcux ..rl pr,,.lr,i. p.rrc,ir"i it, [lodarci<
taurica nais point de Podarc)s muralis.
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